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Leistungsabnahme einer Bogenstanze
wird letztlich erfolgreich abgeschlossen
EIN GUTACHTER BERICHTET AUS DER PRAXIS (120) ó Trotz vieler Technikereinsätze des Stanzenherstellers kam
eine Bogenstanze nicht auf die zugesicherte Produktionsleistung. Zahlreiche Mängel traten im täglichen Betrieb zu
Tage. Da längere Zeit kein nennenswerter Fortschritt bei der Verbesserung der Zuverlässigkeit und der Produktivität
der Stanze erreicht werden konnte, schaltete der Kunde unseren Sachverständigen ein.

ó Zunächst wurden bei einem zweitägigen Orts-
termin die offensichtlichen Mängel an der Bogen-
stanze im Stillstand und während der Produkti-
on begutachtet und detailliert dokumentiert, ehe
im Rahmen eines zweiten Ortstermins die Leis-
tungsabnahme durchgeführt wurde.

MÄNGEL. Im Rahmen der beim ersten Ortster-
min durchgeführten Begutachtungen konnten
die wesentlichen maschinentechnischen Män-
gel an der Bogenstanze festgestellt werden:
ó Die Greiferbrücken streifen am Bogen-Nie-

derhalter vorbei, sodass es zu starken Ver-
schleißspuren an den Greiferbrücken
kommt.

ó Im Bereich der Antriebsseite wird Ölverlust
festgestellt, es dringt unkontrolliert Getriebe-
öl aus. Neben dem relativ hohen Ölverlust
liegt ein nicht zu unterschätzendes Unfall-
risiko vor (Ausrutschen).

ó Die Seitenmarke löst im Stanzbetrieb schon
bei Geschwindigkeiten um 6000 Bogen/h
ohne zunächst erkennbaren Grund aus. Es
zeigt sich dann, dass eine Verschmutzung
der Laser durch Papierstaub dies verursacht.

ó Mechanische Verstellschrauben für die tägli-
chen und regelmäßig notwendigen Einstel-
lungen sind stark verschlissen. Hier sind in
hohem Maße bereits Materialermüdungen
vorhanden.

ó Der Nutzentrennerrahmen mit der nachträg-
lich eingebauten mechanischen Fixierung
muss im Produktionsbetrieb als nicht alltags-
tauglich eingestuft werden. Eine konstruk-
tive Änderung ist hier zwingend erforderlich.

ó Eine Antriebswelle am Bogenanleger weist
extrem starke Verschleißspuren auf, was auf
Materialermüdung schließen lässt.

ó Ein Motor am Auslagetisch hat deutlich hör-
bare Schleifgeräusche.

ó Am Tiegeltisch sind bereits starke Korrosi-
onserscheinungen vorhanden.

ó Die vorhandene Bogenausrichtung funktio-
niert nicht optimal, besonders bei Geschwin-
digkeiten über 5000 Bogen/h.

MÄNGELBESEITIGUNG. Dem Maschinenher-
steller wurde nach vorliegendem Sachverständi-
gengutachten hinreichend viel Zeit eingeräumt,
die festgestellten und dokumentierten Mängel
an der Bogenstanze zu beseitigen, was jedoch im
Rahmen der täglichen Produktion durchgeführt
werden musste. Gleichzeitig waren dann auch
praxisnahe Leistungstests möglich. Nach wenigen
Wochen war es dann soweit, und die Stanze soll-

te ihr volles Leistungsspektrum anhand von drei
in gegenseitigem Einvernehmen ausgewählten
Stanzproduktionen zeigen.

LEISTUNGSABNAHME. Unmittelbar vor der
endgültigen Leistungsabnahme wurde vom
Maschinenhersteller nochmals optimierte Soft-
ware für das Kamerasystem zur Bogenausrich-
tung installiert. Vorversuche hatten eine nochmals
verbesserte Kontrasterkennung erbracht.

Bei den mehrstündigen Leistungsabnahme-
tests, welche seitens der Beteiligten als endgültig
betrachtet wurden, erreichten zwei Stanzproduk-
tionen die vertraglich vereinbarte Nettoproduk-
tionsleistung von 7200 Bogen/h sofort. Bei der

dritten Stanzproduktion lag die Nettoproduktions-
leistung noch unterhalb der vertraglich geschul-
deten 7000 Bogen/h.

ERGEBNIS. Da man bei der dritten Stanzpro-
duktion im Rahmen der Leistungsabnahmetests
nachvollziehbar erkannte, dass die Minderleis-
tung auf die teilweise noch mangelnde Kontrast-
erkennung des Kamerasystems für die Bogenaus-
richtung zurückzuführen ist, räumte der Kunde
in Abstimmung mit unserem Sachverständigen
dem Maschinenhersteller nochmals eine ange-
messene Zeit für die Nachbesserung der Software
und des Kamerasystems zur Kontrasterkennung
ein. Mit einem optimierten Kamerasystem und
verbesserter Software zur Kontrasterkennung ist
dann auch diese Stanzproduktion mit der gefor-
derten Produktionsleistung von 7000 Bogen/h
möglich.

FAZIT. Trotz der relativ langen Inbetriebnahme-
phase der Bogenstanze verbunden mit immer
wiederkehrenden Zeitverzögerungen konnte hier
dem Maschinenhersteller durch Einschalten unse-
res Sachverständigen mit Nachdruck vermittelt
werden, dass Handlungsbedarf besteht. Die Doku-
mentation der Maschinenmängel im ersten Sach-
verständigengutachten war ausschlaggebend
dafür, dass man seitens des Herstellers die Män-
gelpunkte nicht wegdiskutieren konnte, sondern
sie beheben musste. Der Erfolg zeigte sich schon
nach etwa vier Monaten. (fl)
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